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Aktuell im Internet
Alles zum lokalen Fußball lesen Sie
im DNN-Sportbuzzer unter
www.sportbuzzer.de/dresden

Leichtathletik:
Zwei Titel für
DSC-Sportler

Dresden.Mit insgesamt fünf Me-
daillen, davon zwei goldenen,
kehrten die Leichtathletik-Ta-
lente des Dresdner SC von den
Deutschen U18/U20-Meister-
schaften aus Heilbronn zurück.
Dabei lagen zum Teil Glück und
Leid eng beieinander. So er-
kämpfte sich Sprinter Simon
Wulff inderU20souverändenTi-
tel über 100m.Mit einer Zeit von
10,41 Sekunden stellte der 19-
jährige Staffel-Europameister
eine persönliche Bestleistung
auf. Nur in Leipzig war er in die-
sem Jahr in 10,40 Sekunden
schon einmal schneller unter-
wegs, allerdings bei zu starkem
Rückenwind.

Auch über 200 m wollte der
Schützling vonStefanPosermin-
destens eine Medaille, doch im
Halbfinale zog er sich deutlich in
Führung liegendeineZerrungzu
und musste aufgeben. „Er war
auf einem guten Weg, vielleicht
hätte er sogar die 20-Sekunden-
Marke geknackt. Deshalb ist es
schade, aber insgesamt bin ich
mit der Saison von ihm zufrie-
den“, so Poser. In die Bresche
sprang dann im Finale Wulffs
Klubgefährte Dominik Wache,
der in guten 21,38 Sekunden Sil-
ber holte. Zuvor war er über 100
m als Vierter knapp an einerMe-
daille vorbeigelaufen.

Für den zweiten Titel der klei-
nen Dresdner Abordnung sorgte
U18-Dreispringer Pascal Boden,
der seiner Favoritenrolle gerecht
wurdeund in einemspannenden
WettbewerbmitdemletztenVer-
such den Sieg mit einem Zenti-
meter Vorsprung aus dem Feuer
riss. Mit 14,62 m sprang der 17-
Jährige persönliche Bestweite,
da bei seinen 14,63mbeimDSC-
Abendsportfest ebenfalls der
Wind zu stark blies.

Zweimal Bronze gingen zu-
dem auf das Konto von 400-m-
LäuferinEmiliaGrahle (U20)und
Max Julius Löwe, der über 2000
mHindernis in der U18 ebenfalls
Rang drei belegte (6:06,90 min).
Pech hatte Vivienne Morgen-
stern, die sich über die 400 m
Hürden in der U18 Medaillen-
chancen ausgerechnet hatte. Sie
strauchelte im Finale an der letz-
ten Hürde und stürzte. Cheftrai-
ner Stefan Poser zog ein insge-
samt positives Fazit: „Ich bin mit
den Ergebnissen im Wesentli-
chen zufrieden. Natürlich gehen
nicht immer alle Hoffnungen auf
und manchmal ist auch Pech im
Spiel, doch wir die Athleten wa-
ren ja froh, dass diese Meister-
schaften überhaupt ausgetragen
werden konnten.“ A. Hofmann

Zwei Ex-Gitterseer
gewinnen

die Gold-Pokale
Badminton: Spannender Sport
bei 63. Silbernen Federbällen

Dresden.EinenDresdnerSiegergabesbeiden
zum63.Mal vonder SGGittersee veranstalte-
tenSilbernenFederbällennicht.Dochgewan-
nen mit Lisa Baumgärtner (ETB Berlin) und
Tom Wendt (OTG Gera) zwei Ex-Gitterseer
dieGold-Pokale, diederVeranstalter seit eini-
gen Jahren an die insgesamt beste Spielerin
bzw. den besten Spieler vergibt. Indes er-
kämpften Paula-Elisabeth Nitschke (DHfK
Leipzig) undLudwigBram (OTGGera), eben-
so ein Ur-Gitterseer, die Siege in den Einzeln.

Die wurden am Sonnabend zu Ende ge-
spielt und brachten vor allem bei den Herren
Überraschungen. So unterlag der topgesetzte
Michael Prinz (jetzt ATSV Freiberg) dem Ra-
debeulerNachwuchsspielerWilhelmBüchner
(DHfKLeipzig),mit16:21,22:24. ImHalbfinale
war für Büchner gegen den erfahrenen Tom
Wendt mit 16:21, 10:21 Endstation. Im End-
spiel verteidigte Ludwig Bram mit 21:8, 9:21,
21;15 gegen Wendt den im Vorjahr errunge-
nen Titel erfolgreich. Das kleine Damen-Feld
endete kurios: Sachsens Nummer eins Paula-
Elisabeth Nitschke musste gegen Lisa Baum-
gärtnernurdenumkämpftenerstenSatz28:26
gewinnen und stand als Siegerin fest. Denn
dann gab die Berlinerin überraschend auf.

Am Sonntag griffen in den Doppelkonkur-
renzen auch Akteure von Bundesligist Guts-
Muths Jena ins Geschehen ein und mischten
die Felder auf – darunter auchNicole Bartsch,
die im Vorjahr den Gold-Pokal gewann. Doch
Sachsens Rekordmeisterin, die immer noch
eine „echte“ Dresdnerin ist, gewann diesmal
nurdasDamen-Doppel.MitLisaBaumgärtner
bezwangsie imEndspielLauraAdamundAn-
nika Schreiber (beide Jena) mit 21:16, 21:15.
Im Gemischten Doppel scheiterte Bartsch mit
Alois Henke (OTGGera) schon imHalbfinale
an Laura Adam und Pit Hofmann (Jena), die
dann im Endspiel gegen Lisa Baumgärtner
undTomWendtmit22:24,21:16,21:11siegten.

Pit Hofmann erkämpfte mit Konstantin
Hack (TSV Niederwürschnitz) noch den Titel
im Herren-Doppel mit 15:21, 21:13, 21:19
gegenMarcel Bachmann undEric Teichmann
(beideTSVDresden). „Nachder langenPause
durch die Corona-Pandemie sind wir froh,
dass unser Traditionsturnier stattfinden konn-
te und guten Sport gebracht hat“, freute sich
Gittersees OrganisatorManfredWillner. rb

Tennis-Talente
bei Junioren-DM

Dresden.DieTennis-Talentekämpfenvondie-
semDienstagbisSonnabend inLudwigshafen
bei den Deutschen Meisterschaften der U13,
U14 und U16 um Titel und Medaillen. Die
DresdnerFarbenwerdendabeivondenNach-
wuchshoffnungenClara-MarieSchönundLa-
vinia Nitzsche vom TC Blau-Weiß Blasewitz
sowie von Lola Giza vom SV Dresden-Mitte
vertreten. Vor allem Clara-Marie Schön geht
mit einigen Ambitionen ins Turnier, denn sie
ist in der U14 auch durch die Absage einer
Spielerin an Nummer zwei gesetzt. In der
Rangliste ihres Jahrgangs steht das Blase-
witzer Talent auf Position drei. Lola Giza und
LaviniaNitzsche treten inderU13an,gehören
aber nicht zu den gesetzten Spielerinnen. In
die Startlisten hatte es auch Michael Malkin
(Blasewitz) inderU16geschafft, dochbracher
sichbei einemTurniereinsatz zuletzt dieHand
und kann daher nicht starten. Aufgrund von
Corona findendieTitelkämpfeohneZuschau-
er statt, Doppel werden nicht ausgetragen.

Eine erfreuliche Nachricht gab es für die
Blasewitzer aber schon zuletzt. Artem Lyaps-
hin gewann das internationale Nachwuchs-
turnier „Emiment Open2020“ in Podgorica/
Montenengro. Der 14-Jährige gab im Verlauf
des Turniers keinen Satz ab und gewann das
Endspiel gegen denUkrainer TymofiiMilova-
nov in zweiSätzen. Lyapshin stammtausMos-
kau, wechselte 2019 von Berlin an die Elbe
und gehört zum Talente-Team des Vereins.ah

rauf“, sagte Cheftrainer Markus
Kauczinski zum „Fan-Comeback“.

Sportlich sind die SGD-Profis für
die Begegnung mit dem favorisier-
ten Zweitligisten jedenfalls schon
mal gerüstet. Nachdem die ersten
vierTestspiele allesamt verlorenge-
gangen waren, lässt sich die Bilanz
aus den vergangenen beiden Par-
tien gegen die Zweitligisten Köge
(Dänemark)undErzgebirgeAuese-
hen: zwei Siege, 6:1 Tore. Bei dem
1:0-Erfolg im Sachsenderby bei den
„Veilchen“ am Sonnabendwar klar
erkennbar,dasssichdieAbwehr im-
mer besser einspielt. „Darauf kann
man aufbauen. Wir sind abgezockt
gewesen, haben die Nerven behal-
ten, ein gutes Spiel abgeliefert. Nur
nach vorne muss es noch ein biss-
chen sauberer werden“, bilanzierte
Dresdens Torwart Kevin Broll.

AuchTorschützeAgyemangDia-
wusie sieht eine positive Entwick-
lung, aber noch nicht das Ende der
Fahnenstange: „Das Zusammen-
spiel wird von Spiel zu Spiel besser.
Wir wissen, dass es über die ganze
Saison hinweg noch viel Arbeit
wird. Natürlich kann jeder von uns
noch eine Schippe drauflegen, auch
ich selber“, so der gebürtige Berli-
ner, der von Dynamos künftigem
Drittliga-Kontrahenten FC Ingol-
stadt an die Elbe gewechselt war.

Wenn Kauczinski morgen zur
ersten Einheit der neuen Trainings-
woche ruft, ist auch Luka Stor nach
beendeter Länderspielreise voraus-

sichtlichwiedermitdabei.Seineslo-
wenische U21-Auswahl erkämpfte
nach der 1:2-Niederlage gegen Ita-
lien vom Donnerstag gestern nach
0:3-Rückstand noch ein 3:3 gegen
Ungarn. Dynamos anderer Junio-
rennationalspieler Kevin Ehlers
muss dagegen eine Trainingspause
einlegen. Seit er amDonnerstag bei
Deutschlands U20-Länderspiel
gegen Dänemark umknickte, labo-
riert er an muskulären Problemen
im rechten Außenknöchel. Immer-
hin: Gestern ergab eine Untersu-
chung in der Uniklinik, dass der 19-
jährige Verteidiger keine schwer-
wiegende Verletzung erlitt.

Wie die Sportgemeinschaft wei-
ter mitteilte, erhielten zwei weitere
Profis von den Mannschaftsärzten
grünes Licht für denWiedereinstieg
ins Mannschaftstraining. Paul Will,
der sich im Test gegen Köge eine
Nasenbeinfraktur zugezogen hatte,
steht damit nur eine Woche nach
dem Vorfall wieder mit den Team-
kollegen auf demPlatz. Nach seiner
BeckenprellungwerdeauchOsman
Atilgan demnächst zurück im Trai-
ningsbetrieb erwartet. Dagegen
müssen Ersatztorwart Stefan Kiefer
(Schleimbeutelentzündung an der
Hüfte) sowie Justin Löwe noch län-
ger pausieren: Nach einer erfolgrei-
chen Operation an seinem linken
Schultergelenk steht „Leo“ in den
nächsten Wochen ein individuelles
Programmmit Dynamos Reha-Trai-
ner Tobias Lange bevor.

Freie Bahn für Dynamo-Fans
Die niedrigen Infektionszahlen erlauben ab morgen den Kartenvorverkauf
für das HSV-Spiel. Positive Nachrichten kommen auch aus dem Lazarett.

Dresden. Die nächste wichtige Hür-
de auf dem Weg zur Rückkehr der
Fans ins Stadion ist genommen:
Sachsenweit haben sich in der ver-
gangenen Woche weniger als fünf
von 100000 Einwohnern mit dem
Coronavirus angesteckt. Das ist
nicht mal ein Siebentel des Wertes,
bei dem der Freistaat die Schutz-
maßnahmen wieder verschärfen
würde und dessen Höhe mit aus-
schlaggebend dafür ist, ob und wie
viele Zuschauer zugelassen sind.

Dieweiterhin relativ geringeAn-
zahl anNeuinfektionen erlaubt nun
jedenfalls der SGDynamoDresden,
morgen mit dem Verkauf der Ein-
trittskarten fürs Pokalspiel gegen
den Hamburger SV zu beginnen.
Die genaue Zahl der Zuschauer, die
am Montag ab 18.30 Uhr im 32000
Personen fassendenRudolf-Harbig-
Stadion in den Steh- und Sitzberei-
chenPlatz findendürfen, istnochof-
fen. Zwar sind Gästefans nicht zu-
gelassen, aber die Anzahl der nöti-
genAbstandsplätze istnochdiegro-
ßeUnbekannteundhängtdavonab,
wie kleinteilig die Buchungen sind.

Erst am vergangenen Freitag
hatteDresdensGesundheitsamtdas
Hygienekonzept des Vereins ge-
nehmigt.HeutegebendieSchwarz-
Gelben voraussichtlich einige De-
tailszumVorverkaufbekannt.„Gott
sei Dank, wir freuen uns total da-

Von Caroline Grossmann
und Stefan Schramm

Sathers Begeisterung für den
JobanderPfeife liegt inderFami-
lie. Vater Haraldwar in 103 inter-
nationalen Spielen, darunter 27
Champions-League-Begegnun-
gen, sowie in 220 Bundesligapar-
tien als Schiedsrichter-Assistent
tätig. „Ich bin sehr stolz auf mei-
nen Vater. Die Fußstapfen, die er
hinterlassen hat, sind sehr groß.
Da werde ich nicht hineinpas-
sen“, erzählt Sather Junior. Spie-
le in der 1. Bundesliga zu leiten,
bleibt dennoch weiterhin sein
Ziel: „Jeder Leistungssportler
und damit auch wir Schiedsrich-
terwollen in unserer Karriere das
Maximum erreichen.“

Der gelernte Kfz-Mechatroni-
ker ist in einem Autohandelsbe-
trieb als Abteilungsleiter ange-
stellt. Ohne die Unterstützung
seiner Vorgesetzten könne er der
Schiedsrichter-Tätigkeit nicht
nachgehen, betont Sather: „Bei
allen zeitlichen Freiheiten, die
mir der Arbeitgeber gewährt,
muss der Job trotzdem erledigt
werden. Manmuss da schon auf-

passen, dass die doppelte Belas-
tung nicht zu viel wird.“

Für eine Spielleitung in der 2.
Bundesliga ist Sather inderRegel
zwischen zwei und drei Tagen
unterwegs. Hinzu kommen die
Vor- und Nachbereitung der
Spiele sowiederorganisatorische
Aufwand für die Reiseplanung
und Abrechnungsmodalitäten.

DerGrimmaer steht aber nicht
nur auf oder neben dem Platz,
sondern er sitzt in regelmäßigen
Abständen als Video-Assistent
auch im inzwischen berühmten
KölnerKeller.TrotzvielerDiskus-
sionen ist der Video-Beweis für
Sather ein sehr nützliches Hilfs-
mittel.„IchvergleichedenVideo-
Assistenten gern mit einem Air-
bag. Er kann den Unfall zwar
nicht verhindern, aber ermindert
die Folgen deutlich. Es ist gut zu
wissen, dass man einen Airbag
hat, der einen vor größeren Schä-
den bewahren kann“, sagt Sat-
her. „Aber am besten ist man
unterwegs, wenn man ihn gar
nicht braucht.“

Mit Plakette und Airbag: Sathers Aufstiegstraum
Alexander Sather ist Sachsens ranghöchster Fußball-Schiedsrichter. Nun will er auf die ganz große Bühne.

Leipzig. Alexander Sather ver-
gleicht die Sommer-Lehrgänge
der DFB-Schiedsrichter mit
einem Fahrzeug-Check. „Es ist
für uns Unparteiische wie eine
Plakette, die man nach der
Hauptuntersuchung für ein Auto
erhält, und mit der man ein Jahr
lang Spiele in seiner Leistungs-
klasse leiten darf“, sagt der Refe-
reeausGrimma.Satherundseine
Kollegen aus der 1. und 2. Fuß-
ball-Bundesliga haben sich im
bayerischen Grassau auf die
kommende Saison vorbereitet.
Das Programm im fünftägigen
Trainingslager war abwechs-
lungsreich, aber auch zeitinten-
siv.

Denn auch die Saisonvorbe-
reitung der Schiedsrichter stand
ganz im Zeichen der Corona-
Pandemie und den entsprechen-
denHygiene-Konzepten.„Indie-
sem Jahr haben wir unsere Trai-
ningslager-Maßnahmen in vier
Blöckeunterteilt, umdieTeilneh-

Von Sebastian Wutzler

Etwas mehr auf Abstand werden die Fans künftig gehen müssen – aber immerhin dürfen sie bald wieder ins Stadion. foto: PictURe Point

Badmintonspieler TomWendt schnappte sich
die begehrte Trophäe. foto: steffen manig

meranzahl jeLehrgangmöglichst
weitgehend zu reduzieren“, er-
klärt Peter Sippel, Leiter Training
und Qualifizierung im DFB-
Schiedsrichterwesen.

Der 33 Jahre alte Sather hat
den Check bestanden und pfeift
wie schon seit 2016 weiter in der

2. Bundesliga. 32 Partien hat er
bereits geleitet. Darüber hinaus
fungiert der mittlerweile rang-
höchste Schiedsrichter in Sach-
sen und dem gesamten mittel-
deutschen Raum in der Bundesli-
ga als Assistent an der Linie und
als Vierter Offizieller.

Schiedsrichter Alexander Sather in seinem Metier: Mit einer gelben Karte
verwarnt er einen Fußballspieler. foto: imago images/Joachim sielski

Gott sei Dank,
wir freuen uns
total darauf.
Markus Kauczinski
Dynamo-cheftrainer
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